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Ais dem Reichstag
Juli . In der heutigen«eilin,  X )UN. VKl̂urigen Sitzung galt es,

on den Unabhängigen beantragte Mißtrauens^
^ gründlich abzuschlagen und gelang dieses in besriedi-

Lake. Nachdem Reichskanzler Fehrenbach  seine
1 von lebhaften Beifall begleitete Rede inil den

«*- Erschweren Sie uns unser Amt nicht durch leiden-
blicke Kämpfe, die Sie in der Zwischenzeit führen! Ber-

u Sie in Gottes Namen den scharf ausgeprägten
-n ab der Meinungen auf spätere Tage! Sie haben schon
-mein leidenschaftlichen Wahlkampfe Gelegenheit genug
^ ' den politischen Bieinungen Schars aufeinander-W'"e1'nb\  mit vv" 7"" - l~/~ ’ - |v.ŷ v| uun -munuct“

flfnfnfeen; gönnen sie sich einige Wochen Schonzeit in Ihrem
^.nen Interesse, aber vor allem im Interesse unseres Vater-eigencnO in der n/iMIt-n Q»i+ cj- ve'fM5  vessen Geschick,n der nächsten Zeit abhängig sind

dem war sich>n Spaa zuträgt. (Lebhafter an¬
eisall .)" beendet hatte, schließt die B«-altender

Lr«bllNg. Der Antrag der Unabhängigen: „Die Reichs-
-äerung besitzt nicht das Vertrauen des Reichstages", wird

jn namentlicher Abstimmung mit 313 gegen 64 Stimmen
»i Unabhängigen und Kommunisten ab gelehnt.  Die
«»qierungskoalition hat folgenden Antrag  ein

<—*•*■ Der Reichstag hat die Erklärungen derI gebracht: n^ 1- •' ”'VTJ £“a • */ »*. mc «.muimigen oei
\ «eichrregierung vom 28. Juni 1920 zur Kenntnis genommen
! ii erwartet von der Regierung, daß sie diesen Erklärungen. „ett

entsprechend die Politik oes Reiches, insbesondere auch bei
den bevorstehenden Verhandlungen in Spaa führen wird."
finen Antrag der Deutschnationalen  will dem zwei¬
en Satz folgende Fassung geben: „Er erwarte von der
Regierung, daß sie Ruhe, Ordnung, Leben und Eigentum
Wen, unter Zurückstellung der Parteipolitik die dringenden
Ausgaben de? Wiederaufbaues mit Nachdruck in Angriff
chmen und bei den bevorstehenden Verhandlungen in Spaa

_jfc Würde und die Interessen des Reiches mit Festigkeit
mtreten wird." Die Abgeordneten Schiffer (Dem .) und
Llresemann(D. Vp.) erklären im Namen ihrer Fraktio¬
nen, daß sie inhaltlich  mit dem deutschnationalen An¬
trag einverstand en  seien, den Antrag aber doch ab-
lelMeu. weit damit der zweite Satz des Koalirionsantrages
in Wegfall konrme(die Fassung: „diesen Erklärungen ent¬
sprechend") Der deutschnationale Antrag wird denn auch

die Stimmen der Antragsteller abgelehnt und der
'ntrag der Regie rungsko al  i t i o'n s p art  e iemd

k ii 253 gegen 62 Stimmen  der Unabhängigen bei
Stimmenthaltung der anwesenden 54 Deutschnationalen an-
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Ei« unverfrthbarsr Antrag der U . S . P
Berlin,  2 . Juli . (MTB .) Die Unabhängigen haben

ni Reichstag einen Antrag auf Abschaffung der Todesstrafe
»»gebracht. An ihre Stelle soll bis zur Reform des Straf-
zeietzbuches die jetzt zulässige Höchststrafe treten.

Aus dem Haushaltungsausschutz.
2- 3uli. (WTB .) Im Haushaltsausschuß

da Reichstags wurde der Antrag Heimann (Soz.), für die
Gebeltätigkeit der Quäker  durch eine öffentliche
mdgebung im Reichstag zu danken, angenommen. Die

i>!I! '7 , ^ "en viel Segen gestiftet. In der Zeit des Völker-
y m  habe diese Lrebestätigkeit auch großen ideellen ethischen

qiM £5' “ * ntr “8 der Deutschnationalen auf Einsetzung
/4J Ü! ^ schufs^ für Bevölkerungspolitik wurde einstimmig

^Wgmommen. Die Ansätze des Notetats wurden im übri-oewungt.

In Spaa.
lecheb-m- * 3. ul* ‘ ®‘c d «utsche Delegation  ist als

"^ "uttag um halb 2 Uhr hier angekommen. Der
.,E,Surch  den Sekretär der Konferen zo erlief in

i« d« AI- "i ^ ster Form.  Die Stadt , in den Fahnen
- k,astark belebt. Die Bevölke-

ber interessiert, aber vollkommen korrekt,
di-werî ausländischer Journalisten ist enorm. Bemer-

J ’ ba« bte ..Times ", die schon bei den Brüsseler
STK ^ burd) ^chs Beobachter, darunter Wickham
- t ’J,? ' ’ ?" treten war, durch die Art ihrer Vertretung
CZ r-9,bt' ba& °uch die NorthUiffe-Presse die Kon-
Mtodvt*+n als «in historisches Ereignis ersten Ranges

«T t ' Grkftr. Ztg.)
Sitzung der Borbereitungskonferenz

^kKsfel,  3 . Juli . (WTB .) Der Sonderberichter

Mann, die bis zu dem vorgesehenen Termine am 10. Juli
nicht durchgeführt werden kann. Schließlich müssen die 100 000
Mannr eguläre Truppen, die Deutschland zu halten berechtigt
ist, auf neuer Grundlage verteilt werden ,so daß sie von
einem Tage zum andern große Heeresteile nicht bilden können.
In dieser Hinsicht wurde vollkommene Einigung erzielt.

Brüssel,  2 . Juli . Die Brüsseler Konferenz der Alli>
rerten ist heute unter Vorsitz von D elacroir eröffnet worden.
E eg ev stan d der Erörterung zunächst die Entwaffnung
D eu t schl a n ds.

Berlin,  2 . Juli . (WTB .) An der Konferenz
in _Spaa  werden, wie nunmehr feststeht, von deutscher
Seite folgende Persönlichkeiten teilnehmen: ReichskanzlerF eh-
renbach  mit Staatssekretär Albert,  Reichsministec des
Auswärtigen Simons,  ReichsfinanzministerWirt  h, Reichs-
wirlschaftsminister Scholz,  ReichsernährungsministerHei¬
mes,  der Leiter des Wiederaufbauministeriums Staatssekretär
MiUler,  ferner vom Auswärtigen Amt Ministerialdirektor
v. S imso n, die Geheimrätev. Keller und L ö h n ey-
fen,  Legationsrat Führ  von der Presseabteilung, vom

ReichsfinanzministeriumStaatssekretär Schröder,  Mini-
sterialdirelterB eu sch, von der Kriegslastenkommission
Staatssekretär Bergmann,  von den wirtschaftlichen Res¬
sorts die Geheimräte le Suire , Merz , Nuppel,
Staatsrat v. Meine!  und Geheimrat F ell inger,  vom
Reichswehrministerium die Majore Michelis,  v . Bött,i,ch,er
und Vogt.  Es werden ferner eine Reihe von führenden
deutschen Sachverständigen auf dem Gebiete der Wirtschaft
und der Finanzen nachreisen, falls es der Gang der Verhand¬
lungen erforderlich machen sollte. , , , ( .
Unser bekanntes Verlängerungsgesuch abg-lrhut

Paris,  2 . Juli . (WTB.) Wie die Morgenblätter
melden, ist dem Vorsitzenden der deutschen Friedensdelegation
gestern die Note über die Räumung der neutralen Zone
durch die Tninpen der Reichswehr, um deren Verlängerung
die deutsche Regierung nachgesucht hatte, überreickt worden.
Die Antwort ist negativ.

Der neue englische Botschafter in Berlin.
Berlin,  2 . Juli . (WTB.) Der Reichspräsident hat

heute den neu ernannten g r o ßb rit an n i schen Bot¬
schafter Lord  d 'A b er n on zur Entgegennahme seines
Beglaubigungsschreiben empfangen. Bei der Ueberreichung
hielt der Botschafter folgende Ansprache: „Herr Reichspräsi¬
dent: Seiner Majestät Regierung hat mich mjt der ehren-
vollen Pslichl betraut volle diplomatische Beziehungen mit
der Deutschen Republi, herzustellen. Ich habe diese Aufgabe
übernommen in der Hoffnung, daß ein nützlicher Vercehr
auf vielen Gebieten zwischen zwei großen Gemeinwesen da¬
durch erleichtert werden würde. Die Lag e, mit der die
Negierungen der Welt heute  rechnen müssen, ist
von bcispiell >/ser Schwierigkeit.  Die Schwierig-
ketten könne nur durch allgemeine Zusammenarbeit über¬
wunden werden und durch freiwillige Erkenntnis der Wahrheit,
daß das Wohl jedes Einzelnen das Wohl aller ist. Die
wesentliche Grundlage dieser Zusammenarbeit ist für uns
die feste und herzliche Erhaltung der gegenwärtigen Bünd¬
nisse und die genaue Ausführung der Verpflichtungen des
Fnedensvertrages. Wirtschaftlicher Wiederaufbau ist das ge¬
bieterische Erfordernis der Welt und dies kann nur erfüllt
werden in einer Atmosphäre des Vertrauens. Falls durch
loaple Handlungen und guten Glauben das Vertrauen wieder
hergestellt wird, find die Nationen berechtigt, von einander
nicht nur Spielraum zur Entwicklung zu erwarten, sondern
auch Beistand bei der Entwicklung. Enge und kurzsichtige
Selbstsucht in dieser Hinsicht ist den Ueberlieferungen meines

Landes durchaus fremd und nicht weniger der Politik Seiner
Majestät Regierung entgegengesetzt. Cs ist wohl bekannt,

daß in früheren Tagen die Tore des Janustempels entweder
geöffnet oder geschlossen waren; einen Zwischenzustand gab es
nicht. Ber' Ausführung meiner Mission werde ich stets dessen
eingedenk sein, daß Friede geschlossen worden ist."

83 . Jahrgang
»

eine breite Front südlich des Pripet dem Drucke der Roti«
Armee weichen müssen.

\  ^ uti' 'ch von einer wohlunter¬
richteten Seite höre, har sich die bisherige Lage Polens be-
deutend verschlechtert. Die Sowjetregierung sei cntschloffen,
mit Polen, welches Rußland ohne irgendwelchen Grund, nur
im BajüllendiensteEnglands, den Krieg aufgezwungen habe,
reinen Tisch zu machen. Die Stimmung in Moskau fei sehr
zuversichtlich. Man setz- seine Hoffnungen weniger auf revo¬
lutionäre Propaganda als auf rein miliiärzsche Mittel

Eine hier vorliegende Warschauer Meldung ergänzt diese
Mitteilung durch Nachrichten von anderer Seite. Der neue

hat danach gestern im polnischen
Reichstage erklärt, er habe keine Zeit, programmatige Erklär¬
ungen abzugeben. E s h a n d e l e s i ch jetzt um Wichtigeres,
namlichum das Schicksal des Pol n t schen S t a a-
f er8 ®‘ rf >°sr alisti s che Abgeordnete DaSzynski erklärte,
der Vorschlag des Ministerpräsidenten auf Einsetzung eines
Rates der Nationalverteidigung werde von allen Parteien an¬
genommen. Seine Partei sei bereit, jedes Opfer zu bringen.

rPr" ri Ä:A 2»li. (WTB .) „Daily Mail" meldet aus
»Tel. Nach der letzten Meldung aus Polen soll Lem-

b er g in die Hände der Roten Armee gefallen  sein.
Paris,  3 . Juli . (WTB .) Nach einer Havas-Melduno

aus London veröffentlicht die „Times" eine Meldung aul
®ruf|el, wonach die Bolsche misten neue große Er¬
folge  m Polen verkünden. Die Rote Armee stehe fünfKilometer vor Rowno. ' ’ 1 {

Krassin reist av.
Amsterdam,  3 . Juli . (WTB .) Krassin reiste mit

semem Kollegen Mogin nach Moskau ab. Frcm Krasiin und
d,e übrigen Mitglieder der Handelsdelegationbleiben in
zmückkch Plt0  *n 9Cbenft Cttm brd  Wochen nach London

Lokaler und vermischter Teil.
*

* 4-

Limburg,  den 5. Juli 1920.
hrung gefallener Vereinsmitglie  der.

Die von dem Limburger Ruderverein von 1895 dem Andenke«
einer im Wellkcicge gefallenen Mitgliedern gewidmete Ehrentafel
V L @d,auf£tlf*er ber  Buchhandlung Herz hier

ausgestell. Die in einfachster und schlichtester Form gehaltene
Bronzetafel enthalt nicht weniger als l8 Namrn- ein unver-hältnismäßm hoher ProrentGu Un0er

Zur Warnung!  Bel einer Bauerswilwe in
Bellersheim in Oberhessen erschienen vorige Woche zwei ele-
gente Herren, stelltensich als F r a n ksu r t er K r imi n a l be-

etö ffnffcn b̂ Frau, daß sie ihre Wohnung
zu durchsuchen hätten. Die Frau ließ sich

verblüffen, und händigte den Gaunern — denn solche waren
es — das vorhandene Bargeld von 1240 Mark aus. Bon

2® el  Zehnmarkscheine für echt be-
JfnP 'Mrf vPI ^ bie  Herren, gaben der Witwe

“ ie" dr 'ef mit echten Scheinen nnd stellten
zum Ueberfluß noch eme Quittung mit der hübschen Nnter-
2 « fl! S m -U °us - Dann cm.

! ? l j5 rimif !Deamten- - Noch am gleichen Tage
öffnete die inzwiichen stutzig gewordene Frau den Umschlag

ÜnT  Nutzend Blätter aus einem alten
Gebetbuch. Sie war Gaunern ins Garn gegangen. — Dn

b£a l £tzkcn Tagen bereits in
f 1 re ? r‘n verschiedenen Orten OberhcssenS teils

m t, teils ohne Erfolg versucht worden find, scheint mau es-
“ !! £E Pi or9oiiifiu(f« Bcndc zu tun haun.ror dir wir hier-« «t ausdrücklich warnen. ^

* »

W» 3 unter anderem: „ Wir glauben zu wissen.
Vertretern nach chrer Ankunst in Spaa

-tber«fr -uti «onoeroencyler-
er ft„ost̂ ence Havas" schreibt über dieersteSibuna

Inferenz  unter anderem: ' '
ii : ^ "Iwren ^ errretei

ttX tnbe?ote außer
h»»'orCX?-run3 des noch nich

der besonderen Notwendigkeit
P in 11 ÜC? "och nicht abgelieserten Kriegsmaterials
lAiv'o " ne besondere Staffelung in Bezug auf

Ii « " ' oen Deutschen zugestandenen Mann enthalten
Br«i

«tri 2uni. (MTB .) Der Sonderberichter-
. Havas" meldet: Nach Schluß der gestci-. i rS UUU3"iciucr . ^»iytug oer ge>rci-

^iisabri- ' ngskonferenz setzten die Sachverständigen für die
^ Mc h,r Lustschiffahrtsstagen den Teil einer

^er d̂eutschen Delegation in Spaa überreichti
Note

Nk »n?, ui »TOiwu|i werden
ftften ff '9l Wortlaut wird wahrscheinlich durch den
%te trteUrî J*̂ werden.̂ Wir glauben zu wissen, daß

^  ÜTiealmT nbere au i der Notwendigkeit der Ablieferung
bestehen wird, das den Alliierten bisher

'% i tefer* worden ist. und daß ferner von der

der u -üciuuy , uiui fuinegiicr; hin*
Reduzierung der deutschen Armee auf 100 000

Der Bopkott aeae« Unqarn.
Amsterdam,  3 . Juli (WTB.) Wie das Sekretariat

des internationalenG-wcrkschasisbundes mitteilt, wird in der
Sitzung des internationalen Büros, das anläßlich des Kon¬
gresses des belgischen Gewerkschaftsbundes vom3. bis 7. Juli
iu Brüffel Zusammentritt, die weitere Haltung des Inter-
nationalen GewerkschaftSbundeS in der Frage des Boykotts ge¬
gen Ungarn näher festgestellt werde. Inzwischen wird der Boy
kottu n g es chw ä cht fortgesetzt.  Die b teiligtcn Or¬
ganisationen werden aufgefordert, Maßregeln für eine eventuelle
Verschärfung des Boykotts zu treffen.

Polntfch-rusiischer Krieg.
Kopenhagen,  3 . Juli . Nach einem Telegramm

aus Warschau vom 2.  Juli meldet der polnische Heeresbericht:
Starke feindliche Angriffe auf unsere Stellungen am Flusie
Czernicr wurden durch Artillerie und Maschinengewehrfeuer
abgewiesen. Längs der Beresina herrscht Ruhe. Bei Seacilki
brachten polnische Truppen aus Posen den Bolschiwistcn eine
ernste Niederlage bei. Nördlich der EisenbahnlinieKelencow'ce-
Rzeczyen griffen die Bolschewisten zw.imal mit großer Heftig¬
keit mit ihren Stmmtruppen an, wurden aber beide Male
zurückgeschlagen Auf dem Fluße Pripet entfalten die feind¬
lichen Fahrzeuge ein- lebhafte Tätigkeit. An den Flüssen
Uboslza und Sluz dauern heftige Kämpfe an. In Podolien
hat General Krajewski größere bolschewistische Streitkrafke zer¬
sprengt, die im Begriffe waren, eine neue Offmsive einzu-
lciten. Uebcr London wird aber ein polnischer Gencralstabs-
bencht gemeldet, worin cs heift, die Polen  h a b en über

D er h eu t i g e Anzeigenteil  enthält einejl . . v - u emgau eine Be-
kannmachung über die Annahme von Wertpapieren zur Ent--

läufig nur se l b stg ezei chn e t e oder alsselbstgezeich-
n e t g el t e n d e S chu l d ver schr e i b u n g en,  Schulo-
buchfordcrungen und Schatzanweisungen der Kriegsanleihen in

bte  Steuer kur se für die anderen Anleihewerte nochnicht feststehen., ^
-*—i-

R E“ 5 b/ m 3 . Juli . Das Sanatorium
f “ J c ® a.T!’ bi 5 ?uch unter die städtischen Krankend
stalteii siel deren Vertrieb aufgegeben werden sollte dürfte
nun doch bestehen bleiben. Ein Konsortium hat wie man
Hort die Mittel aufgebracht, durch die die Heilanstalt weitergeführt werden kann. '

Frankfurt, 3. Jul :. Der auch von hier aus gern be-
strchte Kurort  W i l h- l m s b a d bei Hanau wird st! ei«
Siedlung umgewar-delt. Ein elsaß-lothringisches Siedlungs-
konsortium, dem fich auch die Q u 8 cker angeschlossin haben

^ Absicht haben, den Gebäudekomplex von Wilhelmsbad
sur Klcmwohnnngcn umzugestalten Und eine größere Anzahl
von Familien dort unterzudringen. Der Staat soll gewillt
sein, auf das Projekt einzugehen und Wilhelmsbad dem ge¬
nannten Konsortium aus 30 Jahre zu verpachten. Bisher
wurden diese Verhandlungen ganz geheim geführt, um Protest-
b̂ 'S°nzuverhndern . Die nützliche Verwendung der großen
Gebäulichkeiten ist ).denfalls sehr zu begrüßen

3' ^ uIL £ ‘er  kand eine Vertrauensmänner-
^ Hessen und Waldeck statt, in der beschlossen wurde,

Demr eû chen Bauernbünde treu zu bleiben und die Orga--



nifation weiter aurzubauen . In der Aussprache wurde scharf»
Kritik an einzelnen Führern der Bauernschaften geübt , die
über dir Kopse der Mitglieder hinweg ehr Bündnis mit dem
'reaktionären Landbund geschlossen haben . Die Wahl chat be¬
wiesen daß die Bauernschaften ihr Programm , das poli¬
tische Neutralität  verlangt , nicht gehalt haben sondern,
Pah mit allen Mtteln versucht worden ist, die Bauernschaften
wieder als Vorspann für die Interessen der Großgrundbesitzer
zu benutzen und, was noch unverständlicher ist, sie in die
Arme der Schwerindustrie hineinzuziehen . Der Deutsche
Bauernbund hat stets die Interessen der mittleren und kleinen
Landwirte vertreten , die nun einmal in vielen Dingen andere
sind, als die der Großgrundbesitzer . Das liegt in der Natur
der Sache , ebenso wie die Interessen der Großindustrie ander«
sind, wie die der kleinen Handwerker.

Gerlchtsfaai,
& Schwurgericht. Am 30 . Juni 1920 wurde die

Strafsache gegen den Händler Karl Pfeiffer von Al¬
lenrod wegen schwerer Urkundenfälschung und
Betrug  verhandelt . Im Herbst 1919 befaßte sich der
Angeklagte mit mehreren anderen Personen mit dem An¬
käufe von Waren im besetzten Gebiet , um sie im unbei
setzren Gebiet zu verkaufen . Er erfuhr , daß der Wagner¬
meister Schneider von Meudt bei dem Metzger Johann
Herz 5000 Stück Zigaretten und 28 Unterhosen hätte . Er
begab sich zunächst zu Schneider und vethandelte mit ihm
über den Verkauf dieser Gegenstände . Da er sie 'unbe¬
sehen nicht kaufen wollte , ließ er sich von Schneider eine
Bescheinigung ausstellen , daß er die Sachen bei Herz ern-
sehen könnte. Der Angeklagte schrieb aber einen neuen Zettel,
in welchem Herz ersucht wird , die Sachen dem Ueberbringer
auszuhändigen . Diesen Zettel übergab er Herz , dem gegen¬
über er sich Müller nannte , worauf dieser ihm die Sachen
aushändigte . Als am folgenden Morgen Schneider bei Herz
erschien, entdeckten sie den Betrug und wurde noch am selben
Tage bei dem Angellagten Hausuntersuchung -gehalten und
die Sachen vorgefunden . ISie wurden beschlagnahmt und
dem Bürgermeister in Alpenrod zur Aufbewahrung übergeben.
Der Angeklagte gab daraus zwei Telegranrme von Monta¬
baur aus auf . eines qn sich selbst, einen an den Bürgermeister
in Alpenrod worin dieser aufgefordert wird , die Sachen
dem Angeklagten auszuhändigen . Der Bürgermeister lehnte
die Herausgabe ab und verlangte eine Anweisung der Staats¬
anwaltschaft Neuwied . Nach etwa einer Woche erschien der
Angeklagte wieder bei dem Bürgermeister , übergab ein Schrei¬
ben , worin Schneider seinen Strafantrag zurücknimmt und
unter demselben eine Bescheinigung , daß" dem Pfeiffer die
Sachen ausgeliesert werden sollten . Diesmal fiel der Bürger¬
meister der Täuschung zum Opfer und händigte die Sachen
aus . Der Angellagte ist heute geständig . Die Herren Ge¬
schworenen bejahten die Schuldfrage , billigten dem Ange¬
klagten aber mildernde Umstände zu. Das Gericht erkannte
auf fünf Monate drei Wochen Gefängnis und rechnete
dem Angellagten die volle Untersuchungshaft an . Er wurde

'aus der Haft entlassen.

*4 Schwurgerichtssitzung  vom 1 . Juli 1920.
Es hatten sich die Holzhauer ^Wilhelm Becker von
Hausen . Wilhelm Zey von da und Franz Euckels-
berger  von da wegen Widerstands gegen einen
<Forstbeaniten und Körperverletzung  desselben
zu verantworten . Der Förster Backenberg von Hausen hatte
festgestellt , daß die Gruppe Holzhauer , der die Ange¬
klagten angehörten , nicht nur Abfallholz zusammengetragen,
um es mit nach Hause zu nehmen , sondern auch Klaster-
holz zersägt hatten , um es mit dem Abfall nach Hause
zu nehmen . Als der Förster dieses Hotz tarieren wollte,
damit die Angellagten es bezahlen müßten , drang Becker,
Drvhrmgen ausstoßend , auf Backenberg ein , faßte und
würgte ihm am Halse und suchte ihn auf den Boden zu
werfen . Die 'Mitangeklagten sollen hierbei Hilfe geleistet
haben . Dem Förster würde den Revolver samt der Tasche
vom Leibe gerissen. Die Herren Geschworenen bejahten die
Schuldfrage bezgl . den Angellagten Becker und Zey und
billigten ihnen mildernde Umstände zu. Becker erhielt vier
Monat Gefängnis , Zey fünf Wochen Gefängnis , Guckels-
berger wurde freigesprochen.

Gsttesdieustorduuug für Limburg.
Katholische Gemeinde.

Dienstag 7 1/* Uhr im Dom feierliches Jahramt für
Konrad Haub und dessen Ehefrau Klara geb . Schlinck;

Lodernde Liebe.
Roman von Erich Eben  stein.

9) (Nachdruck verboten .)

„Jsa — du ?" ries die Hofrätin zwischen Erstaunen und
Bewunderung schwankend. „Wo kommst du so spät noch
her ? Und en grande Toilette ?"

„Spät ? Es ist ja noch nicht einmal neun Uhr , Maina!
Oder wollt ihr mich hinauswerfen ?" scherzte sie, einem nach
deni andern die Hand schüttelnd.

„Gott bewahre ! Wir freuen uns ja alle ! Du warst so
lange nicht hier ! Eben vorhin sagte ich es zu Daniela —
ich wundere mich nur, daß du um diese Stunde kommst , wo
du sonst immer in Gesellschaft bist!

Die junge Fran ließ sich in einen Stuhl fallen . „ Georg
hatte keine Lust, " sagte sie kurz, „ du siehst ja — ich bin un¬
gezogen , Mama ! Wir sollten zu Tessens . Aber im letzten
Augenblick setzte er seinen Kopf auf und erklärte , nicht mit
zu wollen . Da fuhr ich zu euch"

Alle schwiegen. Sie ahnten : Da hatte es wieder einmal
«lwas gegeben zwischen Ditz und Isolde . Der Hofrat rückte
unruhig auf seinem Stuhl.

Die Hofrätin ließ noch ein Gedeck aufkegen für ihre
Tochter . Schweigend begann man zu essen.
’ Bis der Hofrat plötzlich feine Serviette weglegte , sich
räusperte und kopfschüttelnd fragte : „ Und wo ist dein Mann
nun , Isolde ? Allein daheim ?"

Diesmal vergaß Isolde ganz , daß Papa sonst „ nicht alles
zu wissen brauchte". Ungestüm brach sie los:

„Natürlich , Papa ! Ich soll ihn wohl noch unterhalten
zur Belohnung , daß er mir den Abend verdarb ? Es ist nur
gerecht , daß er sich langweilt , zur Strafe ! Ich glaube , es
ist nicht nial ein Abendbrot vorbereitet , da ich den Dienst -,
keuien für heute Urlaub gab ." Sie lachte boshaft in sich
hinein . „ Auswärts essen kann er nicht, da es ein Affront
für Tessens wäre — so wird er sich höchstens durch den Por¬
tier kaltes Abendbrot holen lassen müssen ! Aber das ge¬
schieht ihm ganz recht !"

„Warum weigerte er sich, dich zu Tessens zu begleiten ?"
„Gott , aus Laune , — aus Bosheit — au ; Eifersucht

was weiß ich? "

71/4  Uhr in der Stadtkirch « Iahramt für Johann Wink
Um 8 Uhr in der Stadtkirch « JahraMt für Amtmann Kilian
Hillebrand und Angehörige . Abends 8 Uhr St . Anna - An¬
dacht in der St . Annallrche.

Mittwoch 71/« Uhr im Don , feiert . Jahramt für Kath.
Busch geb . Zinkmermann ; 7i/t Uhr in der Stadtkirche Jahr¬
amt für Domherrn Arnold Haas , seine Eltern und Verwandte.
6 Uhr in der Stadtllrche Iahramt für Pfarrer Johann
Weber.

' Donnerstag 7i/ « Uhr im Dom feierl . Iahramt für Franz
Dillmann und Geschwister; 8 Uhr im Dom Iahramt für
Kaufmann Wilhelm Gaek.

Freitag 7y 4 Uhr in der Stadtkirche feierl . Iahramt
für Kaufmann Joses Schmidt , dessen Ehefrau und Angeh.
7 */ , Uhr im Dom feierl . Amt für Adolf Kaiser.
" Samstag 71/4  Uhr im Dom feierl . Jahrqmt für Marg.
Flach und Eltern . Um 6 Uhr in der Stadtkirche Iahramt
ftir Anna Maria Blechschmidt deren Eltern und Groß¬
eltern.

Um 4 Uhr nachmittags Gelegenheit zur hl . Beichte.

Hmtlicber Cell.
(Nr . 151 vsm 5. Juli 1920 . )

Einladung

zur zweiten Hauptversammlung der Bezirksabteilung
Nassau des Deutschen Vereins für ländliche Wohlfahrts¬

und Heimatspflege
am Mittwoch , den 7 . Juli 1920 , nachmittags 2 Vs  Uhr,

im „ SMtzengarten " zu Limburg a. d. Lahn.
Wir beehren uns , hierzu ganz ergebenst einzuladen und

würden für recht zahlreiches Erscheinen besonders dankbar
sein. j

Tagesordnung:
1 . Bericht des Vorstandes;
2 . Referat eines Herrn des Zmtralvorstandes über die

Aufgaben der Bezirksabteilung Nassau;
3 . Vortrag des Herrn Rettor Wehrhan , Frankfurt a . Bk .,

„Zur Volkslied -Forschung in Nassau " ;
4 . Wahl des Vorstandes.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Frankfurt a. M ., den 26 . Juni 1920.
Bockenheimer Anlage 45 und Elz a . d. Lahn.

Bkzirtsabteilung Nassau des Deutschen Vereins
für ländliche Wohlfahrt - und Heimatspflege,

gez. Prof . Stein . gez . Reftor SIS hl er.

Wird veröffentlicht.
Dir Herren Bürgermeister des Kreises , die sich für die

Sache interessieren , werden gebeten , an der Versammlung
teilzunehmen.

Limburg den 4 . Juli 1920.
K . A . 2t4l > Der Landrat.

Bekanntmachung.
Nach § 41 des Gesetzes über das Reichsnotopfer ist

der Abgabepflichtige berechtigt , Vorauszahlungen auf die
noch nicht veranlagte Abgabe zu leisten . Die Vorauszah¬
lung kam außer durch Barzahlung , für die besondere Ver¬
günstigungen bestehen, auch durch Hingabe von

1. Schuldverschreibungen,

2. Schuldbuchforderungen,

3 . Schatzanweisungen

des Deutschen Reiches erfolgen . Da das Reichsnotopfer vom
1 . Januar 1920 an mit 5 v . H . verzinst werden muß,
empfiehlt sich als baldige Vorausentrichtung . Auch vor der
Veranlagung wird jeder an Hand des Gesetzes ohne Schwie¬
rigkeiten wenigstens die Mindestgrenze seiner Abgabe selbst
berechnen können ; auch werden die Finanzämter bereit sein,
den Abgabepflichtigen bei dieser Berechnung an die Hand
zu gehen.

Da die Steuerkurse für dir anderen Anleihewecte noch
nicht feststehen , kommen vorerst für die Annahme nur selbst-
gezeichnete oder als selbstge^ ichnet geltend « Schuldverschrei-
bungen , Schuldbuchforderungen und Schatzanweisungen der

Kriegsanleihe in Frage . Bis zum 31 . Dezeinb,
werden die 4V,prozentigen , selbstgezeichneten SdjaW
der vierte » und fünften Kriegsanleihe zum Werte »
für je 100 Mark Nennwert ., alle übrigen selbst̂ "
Stücke der Kriegsanleihen zum Nennwert ängenom ^.
die Stücke noch mit den Zinsscheinen mit Zinsen!
1 . Januar 1920 versehen sind. Bei Anleihestüchn ^
terem Zinsenlaus erfolgen entsprechende Abzüge.

Wer selbstgezeichnete Schuldverschreibungen oder
anweisungen der Kriegsanleihe hergeben will , Km
den Nachweis der ' Selbstzeichnung sich durch eine
gung der Zeichnungsstelle (Vermittlungsstelle ) in &
fällen eine solche des zuständigen k Finanzamts
schaffen und sodann die Stücke unter Beifügung

tscheinigung mit einem durch Ausfüllung eines Vord»
stellenden Antrag bei einer Annahmestelle einzure' "'

Als solche Annahmestellen kommen für den iß
Landesfinanzamtes Cassel in Betracht : Die Regiecun
lassen Cassel und Wiesbaden , die Oberfinanzkam
die Zollkaffen der Hauptzollämter Casfel „ Frankfun
Börsenstraße und Niedenau , Hanau , Marburg a. L
lahnstein , Wiesbaden und der Zollämter Dillenbura g»
Fulda , Höchst a . M „ Limburg , Wetzlar ., Ferner werden
nahmestellen noch eine Reihe von größeren Spartz
stimmt und bekannt gegeben werden.

Wer zur Entrichtung des Reichsnotopfers Sftu
forderungen des Deutschen Reiches verwenden wist
der Reichsschnldenverwaltung ( Schuldbuchangelegen'
Berlin SW . 66 , Oranienstr . 92/94 «inen Antrag a»
tragung feiner Schuldbuchforderung oder eines entspr
auf volle hundert Mark lautenden Teiles auf das
der Reichskasse für Reichsnotopser aus besonderen
zu stellen.

Die Vordrucke zu den Anträgen werden den
pflichtigen von den genannten Annahmestellen oder m
Finanzämtern tostenfrei verabfolgt . i

Cassel , den 14 . Juni 1920 . £

Der Präsident des Candesfinanz
Sae misch.

EtzrjAls Annahmestelle für Wertpapiere zur E
des Reichsnotopfeis kommt für die im Kreise
wohnhaften Abgabepflichtigen nach obigem Erlaß i
nur die Zollkasse in Limburg in Betracht . Die
befindet sich im Hanse der Güterabfertigung
bürg,  Kassenstunden vormittags von LLW Uhr.

Die zur Einreichung der Wertpapiere vorgesch
Vordrucke sind bis heute von der zuständigen Iß
Berlin nicht geliefert worden . Ihr Eingang wü
lich bekannt gemacht werden.

Jedem Abgabepflichtigen , der Boranszahtuug m
R eichsnotopfer leisten will , wird daher empfohlen,
jetzt die Bescheinigungen über die Selbstzeichnmig derL
Verschreibungen und Schatzanweifungen von den dam
Zeichnungsstellen ( Banken , Sparkassen oder sonstige
mittlungsstellen ) zurecht zu legen oder zu besorg'
später die ausgefüllten Vordrucke nur unter äk""
dieser Bescheinigung von der Zollkasse hier äuge
werden können . Vom Finanzamt kann eine Bescher
über die Selbstzeichnung nur in Ausnahmefällen au'
werden , und auch nur dann , wenn dafür Nach«
bracht werden.

Limburg,  den 30 . Juni 1920.

Tinanzamt:
_ Kuhlo.

An die Herren Bürgermeister im  Kreises,
Nach einer Mitteilung des Herrn Reichswirts

nisters hat die Reichsdruckerei inzwischen die für da»
1920 bestimmten Gewerbe -Legitimationskarten für Hs
reifenden hergestellt . Die Karten sind gültig im
Reiche und in Deutsch -Oesterreich , in Schweden und
Schweiz sowie bis auf weiteres in Spanien . In
und in der Schweiz gelten sie jedoch nur für die
Fortbestehens der Handelsverträge.

Limburg , den 29 . Juni 1920.
L . 2157 . Der &r.

. »' Du gabst ihm also Anlaß zur Eifersucht ? " fragte
der Hofrat , während sich die Falten auf seiner Stirn ver¬
tieften.

„Ich ? " Isolde sah ihn mit der unschuldigsten Mene
der Welt an . Füllt mir gar nicht ein ! Aber ich will doch
mein Leben ein bißchen genießen — wozu wäre man denn
ging ? Es macht mir natürlich Spaß , wenn man mir den
Hof macht . Allen hübschen Frauen macht das doch Spaß,
Papa ! Wäre Georg vernüftig , würde er sich mit mirfreuen-
und an einem harmlosen Flirt nicht das mindesten finden.
Aber er ist ein Pedant , ein alter Brummbär , ein Mensch,
der ewig in der Angst lebt , weil er 20 Jahre älter ist als
ich, könnte ich ihm untreu werden . Ich habe ihn doch
ganz gern und bin gewiß keine schlechte Frau — "

„Aber gedankenlos , selbstsüchtig und leichtsinnig ! Ja,
das bist du gewiß , Isolde ! So leid es mir tut , ich muß
dir dies sagen . Es wäre deine Pflicht , auf deines Mannes'
Wünsche Rücksicht zu nehmen ! Ich schäme mich daß du
eine so einfache Sache erst von mir sagen lassen mußt!
Der Mann . bey in jeder Hinsicht sorgt für seine Frau hat
dafür doch zumindest das Recht , unbedingte Rücksichtnahme
von ihr zu fordern !"

Isoldens Augen öffneten sich weit vor Erstaunen . Nie
bisher hatte ihr Vater sich in die Eheangelegenheiten seiner
Töchter gemischt , allerdings wohl auch , weil er keinen rechten
Einblick in dieselben gehabt . Niemand hatte ihm je von
ernstlichen Differenzen erzählt . Traf er einmal Daniela oder
Isolde verstimmt , so sagte die Hofrätin immer mit sorglosem
Lächeln : „ Eine Bagatelle , wie sie mtter Verliebten täglich
Vorkommen kann ! Nicht der Rede Wert !"

„Du bist komisch, Papa !" sagte Isolde pikiert . „ Ich
werde mir doch nicht alles gefallen lassen ? Georg behauptet
ja , mich zu lieben ! Warum beweist er es nicht ? "

„Ach so ! " Der Hofrat lachte plötzlich grimmig auf.
„Er liebt dich ja , Das ist fteilich ein Scheck auf unbegrenzte^
nie endende Kapitalien , den ihr Frauen uns bei jed - r Ge¬
legenheit untei die Nase haltet ! Wir lieben euch — ergo
haben wir uns zu ducken, müssen euren Willen tun und dürfen
beileibe keinen eigenen haben als höchstens innerhalb unseres
Berufes . „ Du liebst mich doch ! Wie kannst du da anderer

-
Meinung sein ? Wie nicht alles gut heißen und bum
was ich tue ? — " ja , ja , das Lied kenne ich!
mir freilich auch vieles erklärlich — " fein Blick M
der Tochter zur Mutter . Dunkelrott im Gesicht W
Hofrätin auf.

„Wilhelm ! Ich verbitte mir , daß du mich in de»'
meiner Töchter heruntersetzt ! Leider bin ich es ja
daß du mit deinen — patriarchalischen — um nicht
kindlich naiven — Ansichten von der Ehe kein Be
besitzt für die Rechte der Frau , wie eine moderne
auffassung sie uns gottlob zugestehk ! Aber ich d
hast keine Ursache , dich zu beklagen . Man läßt t>Ä
stört deinen Neigungen leben und beansprucht wohl
anderes als das gleiche Recht für sich!"

DerBlick ihres Mannes ruhte unverwandt auf i9r-
Sollte er ihr sagen , daß es im Grunde nichts Tr

gab alsdieses Nebeneinanderhinleben ohne innere
Daß ec heimlich immer schwer darunter gelitten hatte
es inbezug auf Eheglück wohl keine „ veraltete " oder „>»
Lebensauffassung gab , weil der Mann immer und Z«
Zeiten dasselbe erhoffe , wenn er heirate : dm
Heim , eine verständnisvolle Gefährtin und eine
Frau , die sich opferbereit und liebend an ihn ansch
sie sein zweites Ich werde?

Ach — wozu ? Sie würde ihn ja doch nicht re
So wenig wie die beiden Töchter , die sie rn ihrem A
zogen hatte . -

Er stand auf . Ein bitter - ironisches Lächeln um de»
„Verzeih , Klarisia , es lag mir nichts ferner, ^

Vorwürfe machen zu wollen , die ja doch zu wjj
führen können . Meine Worte galten Isolde , in
es nock liegt , ihr Glück zu zimmern oder — zu ve
Und wie immer deine eigenen Ansichten auch sein nwg^
hoffe ich wirst du deiner Tochter nun doch klar
daß sie ihrem Mann gegenüber jm Unrecht ist,
ihn durch Koketterie zur Eifersucht reizt . Gute
habe noch zu arbeiten ."

Er verließ rasch das Zimmer.
(Fortsetzung folgt)



Durch Runderlag vom 26 . Juli 1919 — Kt . 4 . 2SL4
i« den Gemeinden naheglegt worden , den aus den »d-

^ '?enen Gebieten zugezogenen Beamten und Mititärper-
bei Vergebung von freien oder beschlagnahmten Woh-

j. , " uen nach Wögiichkeit Betückslchtiguiig zutejl werden zu
.»len Nach den Mndig zunehmenden Klagen der Flucht-
>mae aus den abgetretenen Gebieten findet jedoch ein« vor-
-uasweise Berücksichtigung von Flüchtlingen gegenüber den Gin-
heimische" tatsächlich vielfach nicht statt . Wenn auch. ohne
fiteres zugegeben lst, dag die Klagen der Flüchtlinge manche
mal übertrieben sein mögen , auch ihre Ansprüche bezüglich der
Wohnungen nicht immer mit der in der betreffenden Ge¬
meinde herrschenden Wohnungsnot in Einklang zu bringen
sind, so glaube ich doch , dag ein grögeres Entgegenkommen
.JJ « hie Flüchtlinge auch von Gemeinden m*t nrfthorer

Wohnungen nicht immer mit der in der betreffenden Ge¬
meinde herrschenden Wohnungsnot in Einklang zu bringen
sind, so glaube ich doch , dag ein grögeres Entgegenkommen
Latn  die Flüchtlinge auch von Gemeinden mit grögerer Woh¬
nungsnot immerhin möglich ist. Mit Zustimmung des Reichs-
arbeitsministeriums ordne ich daher auf Grund des Artikels 2
des Reichsgesetzes vom 11 . Wai 1920 — R . E . Bl . Q.
-49  f | . an, dag Flüchtlinge aus den abgetretenen Ge¬
bieten , die aus nachweislich , dringen Gründen des Berufs
iu eine Gemeinde zuziehen , gegenüber den Einheimischen bei
der Beschaffung einer Unterkunft zu berücksichtigen sind.

Die Kommunalaufsichtsbchörden ersuche ich ergebenst
nachdrücklich dafür Sorge tragen zu wollen, dag diese An¬
ordnung auch wirklich zur Durchführung kommt.

Berlin , den 5 . Juni 1920.
Leipziger Strage 3.

Der Preußische Minister für Volkswohlfahrt
In Vertretung , gez . Scheidt.

II. 6. Rr. 2312.

Wird den Herren Bürgermeistern der Landgemeinden
drs Kreises mitgeteilt.

Limburg , den 29 . Juni 1920.

K. g . 1639. _ _ _ Der Landrat.

Bekanntmachung

Nachstehend bringe ich die Ueberficht über die für das
lausende Jahr festgesetzten Sommerserien an den Volksschulen
mi  öfsentlichen Kenntnis.

Limburg , den 2 . Juli 1920.
- Der Landest

K. A. 2126. '
Ueberficht

über die für das Fahr 1920 bei den Volksschulen im Kreise
Limburg festgesetzten Sommerferien.

(Die Ortsnamen find die Rainen des Schulverbandes
die Daten die Zeitbestimmung der Ferien .)
Hadamar 18 . 7 . bis 10 . 8.
Eamberg 1. 8 . bis 22 . 6.
Ahlbach 26 . 7 . bis 19 . 8.
Dauborn 25 . 7 . bis 19 . 8.
Dehrn 26 . 7 . bis 10 . 8.
Dietkirchen 26 . 7 . bis 10 . 6.
Dombach 28 . 7 . bis 12 . 8.
Dorchheim 17 . 6 . dis 5 . 7.
Dorndorf 20 . 6 . dis 8 . 7.
Eisenbach 17 . 7 . bis 9 . 8.
Ellar 17 . 6 . bis 5 . 7.
Elz 24 . 7 . bis 15 . 8.
Erbach 26 . 7 . bis 19 . 8.
Eichhofen 25 . 7 . fdis 15 . 8.
Faulbach 13 . 7 . bis 10 . 8.
Frickhofen 21 . 6 . bis 5 . 7.
Fussingen 21 . 6 . bis 12 . 7.
Hangenmeilingen 17 . 6 . bis 5 . 7.
Hausen 24 . 6 . bis 11 . 7.
Heringen 2 . 8 . bis 25 . 8.
Heuchelheim 17 . 6 . bis 5. 7 . \
Hintermeilingen 14 . 6 . bis 5 . 7.
'Kirberg 29 . 7 . bis 21 . 8.
Lahr 14 . 6 . bis 5 . 7.
Langendernbach 20 . 6 . bis 11 . 7.
Lindenholzhausen 26 . 7 . bis 16 . 8.
Linier 25 . 7 . bis 18 . 8.
Malmeneich 14 . 6 . bis 30 . 6.
Mensfelden 19 . 7 . bis 12 . 8.
Mühlbach 17 . 6 . bis 5 . 7.
Mühlen 26 . 7 . bis 16 . 8.
Nauheim 18 . 7 . bis 11 . 8.
Neesbach 18 . 7 . bis 11 . 8.
Niederbrechen 24 . 6 . bis 19 . 7.
Niederhadamar 1 . 8 . bis 21 . 8.
Niederselters 26 . 7 . bis 18 . 8.
Niederweyer 31 . 7 . bis 20 . 8.
Niederzeuzheim 17 . 6 . bis 30 . 6.
Oberbrechen 18 . 7 . bis 11 . 8.
Oberselters 26 . 7 . bis 17 . 8.
Oberweyer 31 . 7. bis 30 . 8.
Oberzeuzjhenn 26 . 7 . bis 15 . 8.

.Offheim 26 . 7 . bis 16 . L.
Ohren 20 . 7 . bis 21 . 8.
Schwickershausen 26 . 7 . bis 17 . 8.
Staffel 25 . 7 . bis 18 . 8.
Steinbach 2 . 8 . bis 23 . 8.
Thalheim 13 . 6 . bis 30 . 6.
Waldmannshausen 17 . 6 . bis 5 . 7.
Werschau 26 . 7 . bis 19 . 8.
Wilsenroth 21 . 6 . bis 11 . 7.
Würges  26 . 7 . bis 18 . 8.

Bekanntmachung.
der neuen Fassung der Reichsgetreideordnung für

die Ernte 1920.
Vom 21 . Mai 1920.

Die Enteignung kann auch für die gesamten Vorräte des
Unternehmers ausgesprochen werden . In diesenr Falle ist
der Erwerber verpflichtet , nachträglich die Aussonderung ge¬
inag Abs . 3 vorzunehmen und die ausgesonderten Mengen,
vorbehaltlich der Vorschrift im § 71 Abs . 2. dem Unter¬
nehmer zurüchugeben . Mit der Rückgabe fallen sie wieder
unter die Beschlagnahme.

§ 45 . Die Anordnung , durch die enteignet wird , kann
an den ernzelnen Besitzer oder an alle Besitzer des Bezirks
oder eines Teiles des Blicks gerichtet werden ; im ersteren
Fa le geht das Eigentum über , sobald die Anordnung dem
Besitzer zugeht , im letzteren Falle mit Ablauf des Tages
nach Ausgabe des amtlichen Blattes , in dem die Anordnung
amtlich veröffentlicht wird . "

8 46 . Der Erwerber hat für die überlassenen Vorräte
einen angemessenen Preis zu zahlen.

Bei Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt sind
wird der Preis unter Berücksichtigung des zur Zeit der Ent¬
eignung geltenden Höchstpreises sowie der Güte und Ver¬
wertbarkeit der Vorräte nach Anhörung von Sachverständigen

Ä ^ ° ? eren  Verwaltungsbehörde endgültig festgesetzt,

trage ! ft* 1****&** ” ’ U>er 016 6 <Wn  Klagen des Verfahrens zu

Bei Gegenständen , für die keine Höchstpreise festgesetzt
smd, lntt an Stelle des Höchstpreises ein Preis , der unter
Sf !l ltaUn L beC  gemachten Aufwendungen und,
soweit das nicht möglich ist, durch Schätzung zu ermitteln

... 8 47; Der Besitzer hat die Vorräte , die er freibändia
ubcretgnct oder die bei ihm enteignet oder für verfallen
oder bei Sicherstellung nach 8 72 Abs . 1 Satz 3 in seinem

$ efr0ffe£ T rbcn m,b ’ ZU verwahren und pfleg¬
lich zu behandeln , bis der Erwerber sie i„ seinen Gewahrsam
nimm !!™ , ' 2 ™ Begtzcctann  hierfür eine angemessene Ver¬
gütung gewahrt werden , die von der höheren Verwaltungsbe-
horhe trn Streitfall endgültig festgesetzt wird . 9
, 8 48 ‘ Ueber Streitigkeiten , die sich bei dem Enteia-
trungsverfahren und aus der Verwahrungspflicht ( 8 47 ) er¬
geben , entscheidet die höhere Verwaltungsbehörde endgültig

_ (Fortsetzung folgt .)

An die Standesämter des Kreises.
Nachstehend veröffentliche ich seitens des Herrn Ober-

pfusidenten in Cassel mit der Waisenhausdruckerei in Cassel
abgeschlossenen Nachtragsvertrag auszugsweise über die Liefe¬
rung de - Standesamtsregister pp . für das Kalenderjahr 1920:

Auszug aus dem Nachtragsvertrag,
a o * ‘ ĉ Ä^ lle der in 8/6 des Hauptoertrages bezw.

bc* Nachtragsvertrages vom 15 . April 1919 festoe-
letzte 'i Preise werden für das ' Jahr 1920 folgende Preise
vereinbart : ^ /

1. für Papier , Satz und Druck:

1 03 , bei Lieferung
des Eestlm iahresbedarfs für 1000 Bogen 95,00 Mk.
bei Nachbestellungen im Laufe des Jahres die tat-

Zuschlag . Einkaufspreise des Papiers und 10 Prozent
2. Der Registerauszüge 8b . Cc alten und neuen
0 Musters für 1000 Bogen 54,00 Mark;
° Vordrucke D , E und F sowie der unter 8 1

Ziffer 3d , 3e des Hauptvertrages bezeichneten Vor¬
drucke für l000 Bogen , 41 .80 Mark.
^ ft r - bcn  Einband der Register
einfchllegllch der Lieferung zkdeier Löschblätter für jeden Band,

a . Rebenregister in blauer Pappe in Stärke
bis zu 5 Bogen 72 Pfg .,
von 5 bis 10 Bogen 78 Pfg.
von 11 bis 20 Bogen 84 Pfg.
von 21 bis 25 Bogen 90 Pfg.

- b KM »t- « nd Redenrrgistxr in Halbleinenin Störte

von 26 bis 30 Bogen 4 .20 Mark,
von 31 bis 40 Bogen 4,50 Mark,
von 41 bis 50 Bogen 4,92 Mark,
von 51 bis 60 Bogen 5,23 Mark,
von 61 bis 70 Bogen 5,64 Mark,
von 71 bis 80 Bogen 6,00 Mark,
von 81 bis 90 Bogen 6,36 Mark,
von 91 bis 100 Bogen 6,72 Mark,
von 101 bis 110 Bogen 7,03 Mark,
von 111 bis IM Bogen 7,44 Mark,
von 121 bis 130 Bogen 7,80 Mark,
von 131 bis 140 Bogen 8,16 Mark,
von 141 bis 150 Bogen 8,40 Mark.

Da die Preise gegen das Vorjahr wiederum eine erbeb -»
liche Steigemng erfahren haben , ist äußerste Sparsamkeit ms-
besondere bei der Verwendung der Formular « geboten

Limburg , den 25 . Juni 1920.

K A 1437 ® #*W " * * bt *

An sämtliche Herren Beauftragte « der Kreis . i
Schweine -Versicherung des Kreises Limburg.

Wegen der herrschenden Maul - und Klauenseuche ersuche
ich, die in meinem Rundschreiben vom 18 . Juni 1920 —
2 '' Nr . K . A - 2001 für den 1 . Juli 1920 angeordnete
Schweinezählung , in denjenigen Gemeinden , wo die Durchfüh,
rung derselben wegen der genannten Seuche heule nicht mög¬
lich ist, bis auf Weiteres zu unterlassen.

Rack- Erlöschen der Seuche werde ich für die Durch¬
führung der Zählung einen neuen Termin festsetzen.

Limburg , den 1. .Juli 1920 . ,

§ A 20:11 b<* Krcisauefchuss« .
■ ■ , — ■ -  - .

Anordnung.
1. Die Anordnung vom 21 . Oktober 1919 — VI d.

4211 , betreffend die Haut notgeschlachteter Tiere , wird
aufgehoben . „

? • 3 >ffer 15 .. Absatz 2 , der preußischen Aussührungs»
anweistmg der Landeszentralbehörden vom 8 . September 1916
tzu der Bekanntmachung des Reichskanzlers über Fleifchoer»
sorgung vom 27 . März 1917 , 17 . August 1917 <R . G . Bl.
i- , 199 935 ) und zu der Verordnung über die Regelung des
Fleischverbrauchs vom 21 . August 1916 (R . G . Bl . S . 941»
tritt wiederum in Kraft.

Berlin , den 18 . Juni 1920.
Preußischer Staatskommissar für Bolksernähiung.

Wird veröffentlicht . i
Limburg , den 1 . Juli 19M . i l

26 - V-_Kreiswirtschaftsami des Kreise » Limburg.

Anordnung.
Dir Bestimmung II zu 8 2  der Preußischen Ausführung » -

anweisung vom 5 . Juni 1919 - z sVI d . 1799 — betreffend
Höchstpreise für Schlachtpferde wird ausgehoben . t

Berlin , den 18 . Juni 19M.
Preußischer Staatskommissar für Volksernährung.

In Vertretung , gez . Unterschrift . ' I

Wirt Veröffentlicht.
Limburg , den 2 . Juli 19M.

_ Kreismrt schaftsamt des Kreises Limburg.

Betr : Emsibachschau.

An die Herren Bürgermeister in Mühlen , Lindeicholzhaufev.
Niederbrechen , Obecbrechen , Niederselters , Oberseftecs , Echach.

Eamberg und Würges .
Dienstag , den 8 Juli J). Js ., findet eine Begehung d«

EmSbache ^ und zwar auf dem linken Ufer statt . Die Schau
beginnt vorm . 10 Uhr in MWe « und erfolgt aufwärt«
Würges.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister der oben bezeich¬
neten Gemeinden in ihrer Gemarkung an der Schau teihu-
nehmen und die Kommission wie nachstehend angegeben , ru
erwarten:

Mühlen gegen 10  Uhr vorm , am Bahnhof Eschhofen;
Lindenholzhausen gegen IO 1/* Uhr vorm , an der unteren

Gemarkungsgrenze;
Niedeichrechen gegen 11 Uhr vorm , an der ünterch,

Gemarkungsgrenze;
Oberbrechen gegen 12  Uhr mittags an deren unteren

Gemarkungsgrenze;
Niederfelters gegen 12 -/r Uhr nachm , an der unteren

Gemarkungsgrenze;
Oberfelters gegen 2 Uhr nachm , an der unteren

Gemarkungsgrenze;
Erbach gegen 2 »/g Uhr nachmittags an der untere«

Gemarkung Grenze;
Laucherg gegen 3y s Uhr nachmittags an den unteren

Gemarkungsgrenze;
Würges gegen 4 Uhr nachmittags an deren unteren

Gemarkungsgrenze;
’ Die tLwaigen Interessenten find von der Schau in
Kenntnis zu fetzen. Für einen ungehinderten Begana des
linken Ufers ist Sorge zu tragen .

Limburg , den 16 . Juni 1920.
„ Der Landrat als WasterpoklzeMehörde.L . 1914

- IV Enteignung.
1 43- Das Eigentum an beschlagnahmten Vorräten kamt

rr ' / ntrag durch Anordnung der zuständigen Behörde auf
' , Aeichsgetreidestelle ober den von djefer bezeichneten Kom-
munalvecband übertragen werden (Enteignung ) . Der An-
rag wird von der Reichsgetreidestelle oder von dem Kom ->

für den beschlagnahmt ist , gestellt.
& s 44- Bei Unternehmern landwirtschaftlicher Betriebe
d, „ ^ dec Enteignung festzustellen , welche Vorräte sie nach
»u 9 ’ 10  st " die Zeit bis zum 15 . August 1921
Vekr. n ^̂ ^ ung der Selbstversorger , zur Fütterung und zur

eYeUuno verbrauchen dürfen.
. Bei Unternehmern landwirtschaftlicher Betriebe ist femer
weit «. Betrieb gewachsene Saatgut festzustellen , so¬

llen , e den gemäß 8 9 erlassenen Bestimmungen allge-
zur Veräußerung von Saatgut berechtigt sind .

sind 7 Vorräte , sowie die Vorräte nach § 24 Abs . 3
«erd -n Ä? 1.dErn und von der Enteignung auszunehmen ; sie
frei C m der Aussonderung von der Beschlagnahm « nicht

Bekanntmachung.
Gemäß ß 1 der „ Bekanntinachung zur Durchführung

der Verordnung über di« Versorgung mit Herbstkartoffrln
aus der Ernte 1920 " werden nachstehend die Namen der
tzunr Abschluß von Lieferungsverträgen von den einzelnen
Genossenschaften bestellten Vertreter bekanntgegeben.

a . l . Karl von Mengershausen , 2 . Mar Vogel , 3 . Fritz
Bolle , 4 . Franz Neukirch , für landwirtschaftliche Zen¬
traldarlehenskasse für Deutschland.

b . 5 . Franz Josef Ohlenschläger , Hadamar , 6 . Josef
Schlosser , Eschhofen , 7 . Robert Schmidt , Niederbrechen,
8. Johann Ricker, Oberbrechen , 9 . Georg Ludwig
Möhn . Daubom , 10 . August Wilh . Löber , Dauborn,
1l . Wilhelm Wenz , Eamberg , 12 . M . Baum , Eam-
berg : für Zentral -Genossenschaft des Kartoffelgroß-
>h« ndels.

c . 13 . Hermann Dienst , Limburg , 14 . Karl Hartstang,
Limburg , 15 . Wilhelm Becker , Nauheim , 16 . Franz
Hering , Langedernbach , 17 . Josef Eeis , Niederzeuz¬
heim : für Reichsverband der deutschen landwirtschaft¬
lichen Zentralgenossenschaften E . V.

Mit der Führung des Geschäftsverkehrs mit dem Ko « -
munalverband sind beauftragt:

1. Landwirtschaftliche Zentral -Darlehenskasse für Deutkch-
' land in Frankfurt a . M . für a .,

2 . Nassauische Landesprodukten -Eenossenschaft E . G . r« . b.
H . in Daubom für b .,

3.  Landwirtschaftliche Zentral -Genossenschaft E . L m. b.
H . in Wiesbaden für c.

Die gemäß 8 2 anzulegenden Verzeichnisse über die von
den Kartoffelerzeugern abzugebenden Mindestmengen sind so¬
bald nach unten abgedrucktem Muster in doppelter Aus¬
fertigung oufzustellen und öffentlich auszulegen . Mtt der
Auslegung ist die Ankündigung zu verbinden , dag die umge¬
legten Mengen , fofem ein Lieserungsvertrag nicht abgeschlossen
ift_ oder wird , an den Kommunalverband abgeliefert werde»
müssen . Ein EreMplar des Verzeichnisses ist Mir bi » tzUM
5 . Juli vorzulegen.

Limburg , den 25 . Juni 1920.

Der Vorsitzende ixa Krrkauosihiffer
Schskken.

Uerzeidinis
der  Kartoffel - Erzeuger und der von ihnen gemäß 8 2 der Verordnung über Herbstkartoffrln aus der Ernte 1920

abzugebendm Mindestmengen.
Gemeinde . "
Gutsbezirk . . . . . .
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iRelly Lehmann
Alfred WolfF

Verlobte.

Hamburg Limburg
»laa «ri!*rr . 1* .

Bmpfaiig : Sonnabend (len 10. J»li
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Frciw. Feuerwehr Limburg.

I

^ Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , die
Kameraden von dem Hinscheiden unseres Jubilars
und langjährigen Koipssührers , Herrn

Franz Auer
geziemend in Kenntnis zu sctzen,

Die Kameraden versammeln sich zu der am
Montag den5. Juli stattfindenden Beerdigung
um 2 Vs Uhr am Vercinslokal. 3 (15 l

Das Kommando.

KsEErmtMöGiMHeK »md

der Stadt Limburg.

Gemirse -Berkauf.
Dienstag den 6. Juli, nachmittags von 2—4 Uhr

in der städk. Gemüsiverkaufsstelle im Hospitalhofe Verkauf von
Crbsen , Karotte« , Pnffbohnen , Kohlrabi und
Mangold . 2( 151

Stadt . Lebensinitlelcnnt.

Am 8 . Juli , nachmittags 3 Uhr werden im Hofe
des hiesigen Gefängnisses ein ausgesonderter kupferner Bade¬
ofen , Zinkbadewanne und eiferner Wasserbehälter
meistbietend versteigert.

Limburg , den 28 . Juni 1920 . 5151
Der Oberstaatsanwalt.

^eldbüker -ftnze 'igebüdter
mit Dienstanweisung,

^eldfyuter - ^ nzeigeforroulare
nach amtlicher Vorschrift

zu haben in der

Kreisblatt -Dvirckerei

teil
ist noch nicht zum Stillstand gekommen. Auf vielen Ge¬
bieten ist die Kaufkraft des Volkes erschöpft und die meisten
stehen vor der unumgänglichen Notwendigkeit , sich weit¬
gehende Einschränkungen aufzuerlegen . Es gibt aber Dinge,
die man unter keinen Umständen missen möchte und die
«ran nicht entbehren kann, will man sich nicht Schädigungen
aussetzen . Dazu gehört auch die heimatliche Zeitung.
Jede andere Zeitung kann eher entbehrt werden als das
Heimatblatt , in dem nicht nur die großen und kleinen
Ereignisse aus der Umgebung gesammelt und mitgeteilt
werden , sondern auch alle Verordnungen und Bekanntmach¬
ungen enthalten sind, die die eigene Wirtschaft und
Haushaltung  angehen . Der „Amtliche Teil"
des „Limburger Anzeiger " ist darum ein rechtes Merkblatt so¬
wohl für den Staats -, Kommunal - und Gemeindebeamten , wie
für jeden Familienvater und Haushaltungsvorstand . Er
bildet eine wesentliche Ergänzung zu den Nachrichten aus
dem politischen Leben , die heute jeden Staatsbürger,
Mann und Frau , interessieren . Der „Limburger
Anzeiger"  stützt sich auf eine rasche und genaue Berichter¬
stattung , die durch politische und wirtschaftliche Artikel aus
berufener Feder eine vortreffliche Erläuterung erfährt.
Da neben kommt  auch das Gebiet der Unterhaltung zu seinem
Recht . Ihm dienen die vermischten Abhandlungen und
Betrachtungen aus aller Welt , die reichhaltige Samstags¬
beilage und der R o m a n t e i l, welcher mit dem span¬
nenden Roman „Lodernde Liebe"  von Erich Ebenstem
begonnen Hatz,

MM  Ei Eie fleimatprene!
Bestellt ii Jlilirftr Anzeiger“

Wirksames

Inserationsorgan
ist der in

LIMBURG(Lahn)
im 83 . Jahrgang

tägl . erscheinende 1888
gegründet.

Gegründet
1838,

flnzeigenülatt
Br iie Beiolner

Liiltris tti ier LatäpaeMet
in u. ausser dem Kreise Limburg.

Bezugspreis 3,90 M. monatlich.

Sekalwolle
spinnt und färbt in eigenem Betriebe.

Robert Drott,
Limburg a . d. JL., Frankfurterstr. 37. 6(137

Bei allen Anfragen und Mit¬
teilungen , die eine Anzeige uns.
Bl . betreffen , ist es unbedingt
erforderlich , daß die jeder An¬
zeige beigedruckte Nummer —
z. B . 3(42 — angegeben wird.

Anfragen ohne die Nnm-
uierangabe können in keinem
Falle beantwortet werden.

Iie WWellt.

Großer

Nachrubtrn

HMirnR w

Berlin

Monatlicher Bezugspreis
Mk. 14,— ‘

Junger dem scher Schäfer¬
hund (Hündin), auf den Na¬
men „Senda " hö cnd, seit
Donnerstag entlaufe « .

Wielbrbringer erhält Be
lohnung , 7(151

Wilh . Wald IV
Staffel , Elzerwcg 76.

Arbeitsbücher
zu haben in der

Kreisblatt -Druckerei.

ffestellen Sie sofort
S« Rtnms stvstsml rar Probt Nvrdwtft.
fettttetfiants btbtntenbfl « StUtmg:

Das fjamburger
Frembenblatt

t Qankci*. an » SchMtirtt - fltdilichten

an » KupftrtltfVuck . BclIagt
Runbfctiau im Silbe

Wöchentlich 12 Ausgaben.

Postbezugspreis:
Ausgabe A (mit Lokal - Anzeigen) :
monatl . M , 9 .— , vierteljShrl . M . 27 .—
Ausgabe 8 (ohne Lokal-Anzeigen :)
monatl . M .7 .50 , Vierteljahr !. M . 22,50
Probenummer kosten - n . portsfrei.

Auslands - und Wochen - Ausgabe
des Hamburger Fremdenblatts:

Deutsche Ueberfee -Zeiturrg
reich illustriert iu Kupfertiefdruck

Postbezugspreis:
stk Deutschland M . 6, — vierteljährlich.

Wir versenden an uns aufgegcbeue Aorrfsen
v»n Auklaudsdeuischrn Probenummer mit Tarif.

werben  sauber angcfertigt in der

DiMMr » prxdtrrri)« Knisbisüls.

Mandwarkar
Cawvbclraitwfld«

UflM Auskunft , Rat und
ta «San Angateganhaitea:

Wlrt »* *»»Utr« 9aa
ftotwloffbaachaffimn
fuMIctit

Sleu *r» cH*n
ftacM >f>agaa

Tadmiaehaa Rat
FortwtnfM
SucMUnrnt

durdt dia OatekM
daa Kral*verbandaa

Mr Handwaffe aad

IMayadUla

Treibank
8t,t»Mlpirtr,:
Dienstag den 6,

1820 , von 10— 12  Uhr vor.
mittags vsn Karten Nr . 20l
bis 800 u von 2 —3 '/, Uhr
nachmittags von Karten Nr,
801 — 1300 . Es werden pro
Familie 2 Pfd . abgegeben.
Preis ä Pfd . 5 u 6 M « ni

Mritwer . 40 Jahre , ev., mit
'vV 2 Kindern (Mädel 14,
J - Hre, Junge 13 Jahre ) mit,
sehr sulem eigenen Geschäft und
etwas Landwirtschaft in einem
Kurstädtchen im Taunus,
wünscht sich batst wieder zu
verheiraten mit einer ev. braven
Burgerstochter vom Lande,
(Witwe ohne Kinder nicht aus¬
geschlossen) mittlere Größe , mit
Bermögrn , die Liebe °zu den
Kindern und am Geschäft har.

Schrift !. Angebote unt -rNr.
15 (150 a d. Expd. d. Bl . erb.

Gut empfohlenes

AllkillMchr«
gegen guten Lohn und Behand¬
lung für kleine Familie (3 Per-
sonen) gesucht 1t147"
Frau Direktor Schröpfer,

Oberselters.
Gulewpfohlenes , besseres

in Küche und Hausarbeit er¬
fahren , gegen hohen Lohn
gesucht.  10,145
Frau AmtsgerichiSrat Haust,

Wiesbaden,
Martinriraßc 2

.fiel
für Küche und Haus gesucht.
Lulaverwaltung Gaßenbach
V 68b, Idstein i . Taunus.

Knecht

Sin gebrauchter noch guter«
halt euer Biehwgen . ein
Doppelfpänner - Pferde¬
geschirr, ein Chaisege-
fchirr, eme ganz neue wasser¬
dichte Wagendecke , Frie¬
densware , zu verkaufen. ' V 4®'

Näh . in der Expd. d. Bl.

E -.n gebr., fast neuer^

Gasherd mit
Backofen

zu verkauf!» , 4 ( 151
Staffel , Allcestr, 47

Äasstuschrllllk
fast neu, zu verkaufen.

Angebote unt , H I . 15(149
ni die Expd. d. Bl.

Dentfde Warte
Tageszeitung

für Lebens -, Wirtschafts - und
Bodenreform

mit den Beiblättern

Land - und Hauswirtschaft — Gesund-
heitswarte — Jugendwarte — Der
Sonntag — Frauenzeitung und täg¬

liches Unlerhaltunzsblatt.

Monatlich »« 6 Mark
Berlin NW 6.

Erziehungsheim Schloss Werdorf,
Kr. Wetzlar . Vorder , f. alle Klaffen. Borz. Verpfleg?-
Schöne , gef. Lage . ^

für landwirtichaftliche Arbeiten
auf st fort gesucht. 7(150

Georg Anton Wolf
Staffel.
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